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Neben den Bauanträgen wurde auch die Parksituation in der Leutenbacher Straße diskutiert. Pro und Kontra 

Parkverbot. 

Die Brücke an der Wiesentmühle soll wegen möglicher Sanierung durch ein Fachbüro geprüft werden. 

 

Der Caritasverband stellte das Konzept Offene Ganztagesschule vor. 

Die Jugendsozialarbeit soll auf die Grundschule erweitert werden. 

Das weitere Vorgehen bezüglich der Begegnungsstätte am Bahnhof / KiTa wurde besprochen. 

Eine Ehrungsordnung für die Verleihung der Bürgermedaille und des Ehrentellers wurde beraten und 

verabschiedet. GR erteilt Einvernehmen. 

Zum evtl. WLAN Hotspot müssen noch Informationen eingeholt werden. 

 

Der Jugendbeauftragten wird ein Jahresbudget von 300 € gegen Belegnachweis zur Verfügung gestellt. 

 

In diesem Antrag geht es um die Entsorgung und Wiederverwertung von Speiseölen und Fetten. Der Gemeinderat 

stimmt grundsätzlich zu, dass hier in der Gemeinde eine Möglichkeit für die Bürger/innen geschaffen wird. 

Dazu werden Informationen von Gemeinden eingeholt, welche diese schon installiert haben, um sich dann 

endgültig für ein System zu entscheiden. 

 

Zustimmung 



 

Nach ausführlicher Diskussion, wird auch aufgrund der Tatsache, dass keine Haushaltsmittel eingeplant sind und 

es auch in Kirchehrenbach einen Künstler gibt, wird die Anschaffung (Kosten 12000 €) mit    6:9 abgelehnt. 

Außerdem besteht auch noch Unklarheit über einen möglichen Standort, da der Friedhof nach 

Mehrheitsmeinung, dafür nicht in Betracht kommt. 

Anmerkung: 2016 wurde die Anschaffung einer Stele für den Friedhof beantragt. Damals waren auch 5000 € im 

Haushalt vorgesehen. Nach 14-monatiger Diskussion wurde dies durch den GR im Feb. 2018 abgelehnt, da diese 

ca. 11000 € gekostet hätte. 

 

Jahresrückblick durch Bgmin. mit Statistik und Anmerkungen zu den gemeindlichen Liegenschaften. 

Dank der Bgmin. an Gremium und Dank des Gremiums. 

 

Eine Anregung zur Ausgabe von Gutscheinen für die Senioren der Gemeinde wegen der zum zweiten Mal 

ausgefallenen Seniorenweihnachtsfeier wurde verworfen. Evtl. soll eine Sommerveranstaltung stattfinden, da die 

Mehrheit der Meinung ist, dass die Senioren lieber das gesellige Zusammenkommen bevorzugen. 

 


